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D a ß die Parforce=Dressur feine g u t e n und 
namentlich hafenretne Hühnerhunde bildet, — 
wenn nicht mehrere f e i t e n e Bedingungen zufanu 
men treffen, nämlich eine Dreffur von einen MetV 
f t e r , eine voHfommene S?ace und unauSgefeßte 

4Jebung> mif ist ein ßrfährungSfaß, den man auf 
- j e d e r Sagd bestätigt findet. D a ß indessen die 
«Hunde dennoch von Sahrjehnd zu Sahrzehnd bef= 
fer werden, — daß .das Princip der (Strenge in 

^Dressur und Behandlung gleichfalls mehr und mehr 
abnimmt, ist nicht minder factifch. 

(SS ist dahW hochft wahrscheinlich, daß die 
gefammte altere M e t p R " der Parforce 5 Dressur 
f a l sch u n d w i d e r f i n n i g ift. D a ich nun feit 
jehn Sahren mehrere »Hunde gehabt und geführt 
habe, welche n ich t parforce drefftrt, dagegen im 



hohen ®rade v o r z ü g l i c h waren, fo scheint mir 
daraus zu folgen/ daß eine a n d e r e Methode 
zu drefft'ren ü b e r h a u p t gute Hunde geben müsse. 
Sch übergebe daher diefe meine Methode zu dref* 
firen der Seffentlichfeit und wünfche, daß fte die 
Barbarei b e r P&fofee i®ressuruverntchten, dage* 
gen Sagdtiebhabern das fchaßenSwerthe ©efchenf 
w i r f l i c h guteru^unde verleihen möge. 
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